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Lernweg 2013 SAWI Product-Manager, seit März 2012, Abschluss Juni 2013 
2011 Abschluss Vorgesetztenseminar IGZ 
2008 Abschluss HF Basel: Techniker HF Kunststofftechnik 
1 J.  CH-Romandie: gute mündliche F-Kenntnisse (ausbaubar) 
3 J. Australien: Englisch fliessend in Wort und Schrift 
1997 Abschluss als Konstrukteur am Technischen Seminar TSR 
1992 Exaktstahl AG, Basel, Lehrabschluss als Werkzeugmacher 
1992 erfolgreicher Abschluss Berufsmittelschule 

 
 
Erfahrungen Fachkompetenzen 
Ressourcen • Stanzwerkzeugbau und Betriebs- und Fertigungsmittelbau in der  
 spanabhebenden Fertigung. Kunststoffformenbau und Produktion 
 von Spritz- und Blasteilen.   
 • Gute Informatik-Kenntnisse aus dem Einsatz von CAD/CAM im For-

menbau. Kenntnisse der SAP-Produktionsplanung und -steuerung. 
 Sichere Anwendung der Office-Software. 
 Führung, Soziale Kompetenzen 
 • Führungsgeschick, entwickelt in 8 Jahren erfolgreicher Leitung einer 

anspruchsvollen Produktion mit 35 Fach- und Anlernkräften.  
 • Bestimmter und freundlicher Umgang mit allen Mitarbeitenden und 

Zusammenarbeitspartnern. 
 Arbeitshaltung 
 • Ruhig überlegtes, konzentriertes, verantwortungsbewusstes und zu-

verlässiges Arbeiten. Bewahre Gelassenheit im Druck. 
 
 
Praxis 2007 bis heute 

 Kunststoff-Zentrum GmbH, Frick 
 Leitung einer Produktion mit 35 Mitarbeitern (Spritzen, Blasen) 
 
2000 – 2008 
 Kunststoff-Zentrum GmbH, Frick 
 Leiter Formenbau mit 7-köpfigem Team 
 
1996 – 1999 
 Hillman Ltd., Sydney/Australien 
 Werkzeugmacher und Konstrukteur für individuelle Betriebsmittel und 
Vorrichtungen und Formen (Grossfirma mit über 400 Leuten) 
 
1994 – 1995 
 Formag SA, Lausanne 
 Werkzeugmacher im Kunststoffformenbau (Umschulung) 
 
1992 – 1994 
 Exaktstahl AG, Basel, Lehrabschluss als Werkzeugmacher (heute  
 Polymechaniker), Werkzeugmacher im Stanzwerkzeugbau 
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Motiv zum  
Stellenwechsel Kurz gesagt: 13 Jahre sind genug, auch wenn ich viel Genugtuung 

und schöne Erinnerungen mitnehmen werde. Ich werde in Zufrieden-
heit und herzlichem Einvernehmen mit «meiner» Firma einen Schritt 
weitergehen und möchte mich nun neu orientieren (siehe Lernweg). 

 
 
Salärvorstellung Als Produktionsleiter verdiene ich sehr gut. Um den Einstieg in einen 

neuen Bereich und die entsprechende fachliche Einarbeitung zu schaf-
fen, bin ich bereit, entsprechende Konzessionen zu machen. Das be-
dingt aber auch, dass ich eine neue Aufgabe mit beruflichen und fi-
nanziellen Entwicklungsabsichten antreten kann. 

 Über die Details diskutiere ich gerne in einem persönlichen Gespräch. 
 
 
Referenzen Anlässlich eines persönlichen Gespräches händige ich Ihnen eine Lis-

te mit Referenzpersonen aus. Bis dann sind die Leute informiert und 
ich mit Nachfragen einverstanden. 

 
 
Stellenantritt Ab Juni 2013 
 
 
Ausserberufliche 
Aktivitäten Ich war immer ein leidenschaftlicher Eishockeyspieler und trainiere 

heute eine Juniorenmannschaft des EHC Basel (der Aufwand tangiert 
meine berufliche Tätigkeit in der Regel nicht). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilagen 4 Arbeits- und das aktuelle Zwischenzeugnis 
 7 Bildungspapiere 
 
 
 
 
 
 
 Basel, 3. Februar 2013 
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